
Berufsausübung
in der Wohnung

Mieter fragen – Kurt
Schindler, Vorsitzender
desMieterbundes
Regensburg e.V. antwortet:

Frage von Egon R. aus
Schierling: Ich wohne in ei-
nem Mehrparteienhaus. Als
Nebenbeschäftigung schreibe
ich für einen Verlag Artikel
über Gartengestaltung. Mei-
ne Vermieterin hat mir das
als unzulässige Berufsaus-
übung in der Wohnung un-
tersagt. Darf sie das?
Kurt Schindler, Vorsitzender
des Mieterbundes Regens-
burg: Wird eineWohnung zu
Wohnzwecken vermietet, ist
eine berufliche oder gewerb-
liche Nutzung grundsätzlich
nicht gestattet. Aber es gibt
Ausnahmen.
Bestimmte Tätigkeiten, die
ein Mieter in der Wohnung
ausübt, ohne dass dies nach
außen hin in Erscheinung
tritt, ordnet die Rechtspre-
chung von vorneherein dem
Wohnen zu (Bundesgerichts-
hof Urteil vom 14. Juli 2009,
Aktenzeichen VIII ZR
165/08). Hierzu gehören zum
Beispiel schriftstellerische

Tätigkeiten, Telearbeiten im
Angestelltenverhältnis, gele-
gentliche Büroarbeiten,
Handarbeiten und sonstige
nicht störende Tätigkeiten.
Ein Vermieter ist verpflichtet,
die Erlaubnis zur teilgewerb-
lichen Nutzung zu erteilen,
wenn es sich um eine Tätig-
keit ohne Mitarbeiter und
ohne ins Gewicht fallenden
Kundenverkehr handelt.
Spätestens, wenn die Tätig-
keit nach außen in Erschei-
nung tritt, zu einer erhöhten
Abnutzung der Wohnung
führt oder die Mitmieter
stört, ist sie ohne Genehmi-
gung durch den Vermieter
nicht zulässig. Das gilt zum
Beispiel für die Erteilung von
Musikunterricht.
Auf jeden Fall ist die Grenze
zur Genehmigungspflicht
überschritten, wenn Kunden-
verkehr in der Wohnung
herrscht, wie es beim Betrieb
eines Fußpflege- oder Kosme-
tikstudios der Fall sein kann.
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Die einzige Regensburger Interessenvertretung fürMieter imDeutschenMieterbund

„Schöne Töchter“ laden ein
Rewag, Biopark
und Co öffnen am
Sonntag, 11. No-
vember ihre Tü-
ren für Besucher.
Von Jonas Raab

Regensburg. Am 11. November
gewähren „Regensburgs Schöne
Töchter“ einen Blick hinter die
Kulissen der städtischen Toch-
tergesellschaften. An verschie-
denen Standorten erwartet Fa-
milien ein informatives und un-
terhaltsames Programm. Das
Stadtwerk öffnet beispielsweise
die Westbad-Unterwelt und
zeigt in Führungen, wie dieWel-
len produziert werden und wel-
che Technik nötig ist, um die
knapp sieben Millionen Liter
Wasser in den verschiedenen
Becken frisch zu halten.
Im Biopark bekommen alle Be-
sucher die Möglichkeit, sich in
den hochmodernen Labors der
Firma Geneart/Thermo Fischer
umzusehen, während in der
Techbase ein Virtual-Reality-Lab

und eine Ausstellung des Re-
gensburger Künstlers Alexander
Rosol auf die Besucher warten.
Wie entstehen eigentlich die
aufwendigen Kostüme für die
Inszenierung eines Theater-
stücks? Die Antwort liefern
spannende Führungen durch
die Masken- und Schneider-
werkstatt des Theaters Regens-
burg. Auch die Energieagentur

Regensburg, die Stadtbau
GmbH, R-KOM und die Regens-
burg Tourismus GmbH laden in
ihre Räumlichkeiten ein und
stehen allen Interessierten Rede
und Antwort.
„Die städtischen Töchter präsen-
tieren sich als moderne, innova-
tive Unternehmen und als at-
traktive Arbeitgeber. Das stärkt
letztendlich das Image der Stadt

Regensburg bei den Bürgern
und auch bei Besuchern und
Touristen“, erklärt Michael
Quast, Geschäftsführer des
Stadtmarketings Regensburg.
Auch für die kleinen Besucher
wird der Tag zum Erlebnis: Auf
einem Stempelpass können Kin-
der und Jugendliche bis 16 Jahre
an jeder Station Punkte sam-
meln. Für mindestens drei Stem-
pel erhalten sie am Ende des Ta-
ges eine Überraschung.
Genau wie die städtischen Toch-
terunternehmen haben am 11.
November auch alle Altstadt-
händler, Einkaufszentren und
das Möbelzentrum in Barbing
von 13 bis 18 Uhr geöffnet. Für
Besucher aus dem Umland ste-
hen auf dem Gelände der Conti-
nental Arena 1800 Parkplätze
zur Verfügung. Ein kostenloser
Express-Shuttle-Service fährt im
Zehnminutentakt von dort zum
Ernst-Reuter-Platz. Alle Standor-
te der „Schönen Töchter“ sind
bequem mit dem öffentlichen
Nahverkehr erreichbar.
˘Weitere Informationen und
das komplette Programm erhält
man auf www.schoene-toech-
ter.info.

Vertreter der Tochtergesellschaften der Stadt Regensburg freuen
sich auf zahlreiche Besucher am Tag der offenen Tür. Foto: Raab

Ausverkauf beiT&T
Ende September 1993 befasste sich die Rundschaumit einem
spektakulären Ereignis auf Schloss St. Emmeram: Um die Erb-
schaftssteuer in Höhe von rund 45MillionenMark zahlen zu
können, kam die jungeWitwe Gloria von Thurn und Taxis auf
die Idee, einen ganzen Fundus an fürstlichen Preziosen verstei-
gern zu lassen. Mit der Durchführung betraute sie das weltweit
angesehene Auktionshaus Sotheby’s. Zehn Tage lang nahmen
Kunstsammler aus Nah und Fern, aber auch Hinz und Kunz, die
Möglichkeit wahr, sich einen Teil des adligen Erbes zu sichern –
und Glorias Steuerlast erheblich zu erleichtern.

Hilfe für Lebensretter-Projekt
Regensburg (rs). Seit Jahren bieten die Staatlichen Schulämter im
Landkreis und der Stadt Regensburg das Projekt „Schwimmen in-
tensiv“ an. Es hilft Schülern der dritten Jahrgangsstufe, ihre
Schwimmfähigkeiten zu verbessern. Nunwird das Projekt auch in
der fünften Jahrgangsstufe angeboten. Von der Sparkasse Regens-
burg gab es dafür eine kräftige Finanzspritze –mit einem Scheck in
Höhe von 43200 Euro fördern sie „Schwimmen intesiv“.

Plameco-Fachbetrieb Schreinerei Pangerl

Auerbacher Str. 9, 93057 Regensburg/Haslbach 0941 / 6001775

10:00 - 13:00 Uhr

13:00 - 16:00 Uhr

29.09.

30.09.
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